Nachlese zur Kommunalwahl 2011
„Partei verliert - Gemeinde gewinnt“
„Der Wind des politischen Wandels weht durch Lohne!“  Mit 22 Sitzen besitzt die Lohner CDU zwar weiterhin eine komfortable Mehrheit im Lohner Stadtrat. Aber diese Mehrheit ist geschrumpft. Drei Sitze musste die CDU abgeben, während die Oppositionsparteien drei Sitze gewannen. Jedes dritte Ratsmitglied nennt somit kein Parteibuch der CDU sein eigen. Und dieses ist ein Novum für Lohne. Neben der SPD ist hier vor allem die Wählergemeinschaft der „Lohner“ zu nennen, die künftig mit vier Mitgliedern im Rat vertreten sein wird. Insgesamt 12 Oppositionssitze werden die CDU im Rat dazu zwingen, ihre beiden alleinigen Sitzreihen aufgeben zu müssen. Sie sollten eine Grenze nicht nur sitztechnisch sondern auch für die Zusammenarbeit aufgeben und enger mit der Opposition kooperieren.
Um das volle Ausmaß der Veränderung zu verstehen, man muss das CDU Ergebnis im Detail analysieren. Dann nämlich stellt man fest, dass die Wählerinnen und Wähler gut beobachtet haben. Sie haben erkannt, welches Ratsmitglied seine Meinung im Rat aktiv und couragiert eingebracht hat, unabhängig von parteipolitischem Druck und Anfeindungen. All diejenigen, die offen ihre eigene Meinung zum Wohle der Lohner Bevölkerung vertreten haben, haben einen Stimmenzuwachs erhalten. Die Wähler wollen zudem einige neue Gesichter im Stadtrat sehen und hoffen auf frischen, belebenden Wind auch innerhalb der CDU-Reihen.
Die Opposition geht deutlich gestärkt aus der Kommunalwahl 2011 in Lohne hervor. Das ist ihr Verdienst, aber das ist auch ein Verdienst der Mehrheitspartei. Die Bürgerinnen und Bürger machen deutlich, dass sie die bisherige politische Kultur in Lohne so nicht mehr wollen. Dieses erkennen, so unsere Hoffnung, aber auch unserer Forderung, hoffentlich alle politischen Vertreter im Rat und nutzen die Chance für einen Neuanfang bezogen auf die politische Kultur in Lohne.
Wir, die Vertreter der Bürgerinitiative „Lohne wehrt sich!“, werden die politische Entwicklung der nächsten Zeit sehr genau beobachten und bei Bedarf hinterfragen. Brennpunkte gibt es zu genüge, und es wird sie auch in Zukunft geben. Dabei ist es von großer Bedeutung, neutral die Arbeit und die Entscheidungen der gewählten Vertreter zu beleuchten, damit diese im Interesse der Bürgerinnen und Bürger ausfallen. Dieses kann sowohl kritisch wie auch unterstützend erfolgen. Als dieser neutrale Beobachter, werden wir weiterhin aktiv bleiben, auch wenn man uns nicht immer in der ersten Reihe oder in der Presse finden wird.

Ihre Bürgerinitiative
„Lohne wehrt sich!“
